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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

17.05.1995 

Geschäftszahl 

95/21/0271 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie VwGH E 1994/07/21 94/18/0371 2 

(hier: Fremder wohnt bei Lebensgefährtin) 

Stammrechtssatz 

Das Vorbringen der Fremden, daß sie die Absicht habe sich zu verehelichen und daß sie bei ihrem zukünftigen 
einem Beruf nachgehenden Ehegatten wohne und von ihm versorgt werde, ist kein Nachweis dafür, daß sie über 
die erforderlichen Mittel zur Bestreitung ihres Unterhalts verfügt. Dazu wäre es geboten gewesen, die 
Einkommensverhältnisse, Vermögensverhältnisse und Wohnverhältnisse, allfällige Unterhaltspflichten, und 
sonstige finanzielle Verpflichtungen des zukünftigen Ehegatten, untermauert durch hinsichtlich ihrer Richtigkeit 
überprüfbare Unterlagen, der Behörde bekanntzugeben. 


